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Illustriertes himorist isch - satirisches Wochenblatt
-4-»- Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Für den litterarischen Ten : Edwin Haaser. Büchdruckerei W. Steffen & Gociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingimgen. ~f~ Briefe nnd Gelder franko.

¦ '
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des 'Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

In^erâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cl.,., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Der gleißende Wimm.
iie er leuchtet, wie er lockt der

Glänzend gleißende Glinnnerer;

neidisch nagt er, mit neckenden

netzen, notscbaffend im nüchternen Volke ;

Züngelt mit zügellos zuckendem Zug,

Gin zwingender Zauberer, ziellos zersetzend;

Schielend schweift der schwankende Schmachtblick,

Schwache Schwätzer beschwörend, scbwindelbaft!

Giftige Gaben giebt er, der grinsende Geber,

Vergiftend vernünftige Vorkost=Vertilger.

Schleichend schlingt sieb die schlürfende Schlange,

Umgarnend, um siebenfach sehnende Seelen ;

Freund, Familie, des priederis freundliche Freistatt

Füllt er mit faselnder, fiebriger Füllung;

Reblaus im Rebberg rüstig ringendem Rebmann,

Pilz im prächtigen Park, Pechvogel dem Pächter,

Borkenkäfer im biedern Bunde betender Brüder,

Schwamm dem schießenden Schützen, dem singenden Sänger,

ITlebltau dem trotzigen Curner, dem kümmernden Kaufmann.

Wütend windet das würgende, wachsende BJurmtier

Opfer suchend, Opfer findend in Orgien schwellend

sich weiter,

Raus und fieerd verhunzend Staat und Gemeinde

gefährdend :

O, du verfluchte, verrückte, verdammte
Vereinsmeierei

-4--»- Vsr1»xss1xonà!n von 5vkui «làlt's Lrdsi».

VsralltvortUvd« kvàttoii :

Lxpecîjtioil kâmi8il'S88e 3l. ^ür äer. litterariscnen l'eil^ «àt» Lllekukue^srsi w. 8iàn H Laviffi.
I?ür äen kunstlerisenen 't'sill Sv»v«vtt«.

-

^Ile ?ostàlvtsi' un6 LuvtltlÂIlàluQgSIl nekmen Bestellungen an. ?raà für clie Zcà7?êÌ2 : l?ür S Ivlonà I<> S. sûr
« IVlorià ?r. S. 5«, fur IlS Nvnà ?r. I«; fur 3,11s LtZAà àss V^s!txoàrêÌUS : ?ür « Ivlonà tì 7, für 1S Ivlonà lì î». Sv.
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IH^EIÄ^K per kleingespâltene ?eàcile: !Zc;t1V7SÌ2 SV àslanà SV Lts. Rsì^lainsn per ?erit2à I I?r
Aufträge befördern alls àliovosU-^Aàursil.

Oer gleiKenäe Murm.
lie er leuchtet, wie er lockt àer

(Zlàenà gleilZenàe lZIimmerer;

Neiàisch nagt er, mit neckenàen

Nethen, notschaffenà im nüchternen Volke z

Angelt mit Zügellos 2uckenàem Ag,
Lin zivvingenàer sauberer, Ziellos ^erset^enà ;

Scliielenà schweift àer sàaànàe Sckm-zcktblick,

Sàacke Schwàer bescktvôrenà, sàmàelkaft!
lZjftige Laben giebt er, àer grinsenàe Leber,

Vergiftenà vernünftige Vorkost-Vertilgei'.

Sckleickenà scklingt sick àie scklûrrenàe Schlange,

llmgarnenà, um siebenfach seknenàe Seelen ;

freunà, familie, àes frieàens freunàlicke Freistatt

füllt er mit faselnàer, fiebriger ffüllung;

Reblaus im lîebberg rüstig ringenàem Rebmann,

?il?i im prächtigen ?ark, Pechvogel àem Pächter,

Lorkeiikàr im dieàern Lunàe betenàer Lrûàer,

Schlamm àem schiànàen Schützen, àem singenàen Sänger,

Mekltau àem trotzigen Turner, àem kûmmernàen Kaufmann.

îllûtenà windet àas wurgenàe, vvachsenàe Aurmtier

Opfer suckenà, Opfer finàenà in Orgien sckvvellenà

sick weiter,

k?sus unà kìeerà verbun^enà Staat unà Lemeinàe

gefâkràenà :

O» ciu verfluckre, vei»riickîe» verà»rnniîc
Vereînsrn eîereî
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